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Promenade des Anglais zu Nizza.

fichtigen, dafs die dem allgemeinen Verkehre dienende Fläche der Strafse in irgend

einer Art wo möglich zu trennen und vom eigentlichen Quaibetrieb frei zu halten

if’c. Dient das Ufer der Schifffahrt nicht oder nur der Perfonenfchifffahrt, fo wird

die dem Waffer entlang führende Strafsenfläche in der Regel als Spazierweg aus-

gebildet.

Eine Anzahl mannigfaltiger Beifpiele zeigen Fig. 216 bis 238.

Das Victoria-Emäankmem‘ zu London (Fig. 2I6) iit landfeitig theils von Gebäuden, theils von

Gartenplätzen, den Embzmkment-Gardms, begrenzt, während der Themfe entlang ein breiter Bürger—

fieig führt.

Der 30m breite ]ungfernftieg zu Hamburg (Fig. 217) ift als verkehrsreiche Fahrftrafse und Pro-

menade bekannt, an deren Wafferfeite die Alfterboote anlegen. Die Königsallee zu Düffeldorf (Fig. 218)

hat zur Seite des ehemaligen Feftungsgrabens einen vielbefuchten Spazierweg; die gegenüber liegende

Canalftrafse ift an Verkehr arm. Einen ähnlichen Querfchnitt zeigt die Ringftrafse zu Breslau (fiehe

Fig. 329).

Der Leyenftapel zu Köln (Fig. 219) zeigt die Trennung des Stadtverkehres vom Rheinufer-

verkehr. Auf der Rheinuferftrafse zu Mainz (Fig. 220 u. zu) find die ftädtifche Fahrttrafse, der

Spazierweg für Fufsgänger und. das Rheinwerft noch entfchiedener von einander getrennt. Aehnlich it't

der in Fig. 222 dargeftellte Schaumain-Quai zu Frankfurt a. M. angeordnet.

Verfchiedenartige Anordnungen zeigen die fünf in Fig. 223 bis 227 dargeftellten Uferftrafsen des

» wafferreichen Zürich; auf der Limmat-Promenade und der Cafernenftrafse Reben die wafferfeitigen Baum-

reihen innerhalb von Rafenbändern, welche zugleich eine zweckmäfsige Trennung gegen das Waffer bilden.

Die Ge/mer-Allee und der neue Alpen—Quai find einander fehr ähnlich; der Uto-Quai zeigt die Trennung

von Quai-Strafse und Stadtftrafse.

Sollen die Bäume den an der Landfeite der Straße errichteten Häuiern die Ausficht auf das Waffer

nicht nehmen, fo werden die Kronen geftutzt7 wie man dies befonders oft an den vielen Städtchen am Rhein

bemerkt, deren Uferftrafsen mit kurz gefchnittenen laubenartigen Alleen gefchmückt find. Fig. 228, 229

u._230 find Beifpiele aus Lüttich, Paris und. Lyon mit tiefer liegenden Uferwegen; der Seine-Quai zu

Rouen'(Fig. 231) hat den Stadt— und den Werftverkehr in gleicher Ebene. Der RhöneQuai zu Arles

(Fig. 232) befitzt die Eigenthümlichkeit, dafs der Bürgerfteig der Stadtftrafse gegen den Uferweg und zu-

gleich gegen hohe Wafferftände mittels Treppenftufen befonders emporgehoben ift. In Fig. 233 ift die

fehr dürftig angelegte innere Ringftrafse von Mailand fkizzirt. Der Lungarno zu Florenz (Fig. 234) zeigt 


